
ſeinem Erfolg nicht immer unfehlbar ſodaß es unſere Leſer gewiß
intereſſiren dürfte ein einfacheres auf guten Erfolg Anſpruch habendes
Mittel kennen zu lernen zumal dasſelbe noch den Vortheil für ſich
hat daß die Kleepflanzen dabei nicht zu Grunde gehen Dasſelbe be
ſteht darin daß man ungelöſchten Kalk in ſoweit mit Schwefelſäure
ablöſcht daß er förmlich zu Staub zerfällt und hiermit die von der
Kleeſeide befallenen Stellen beſtreut die Kleeſeide verſchwindet und der
Klee kommt wie früher wieder zum Durchbruch Die Ausführung
dieſes Verfahrens nimmt man am beſten an warmen ſonnigen Tagen
vor da feuchtes und Regenwetter den Erfolg beeinträchtigt ſo daß das
Verfahren wiederholt werden muß

Hauswirthſchaftliches
Verſtopfung der Kinder Man gewöhne kleine Kinder nicht

an Gaben von Abführmitteln Man iſt ſonſt genöthigt die Gabe
immer zu vergrößern wenn man den gewünſchten Erfolg haben will
Erreicht man mit einem Seifenzäpfchen nicht den Zweck ſo gebe man
täglich ein Kaltwaſſerklyſtier dem man eine Priſe Salz zufügen kann

iermit und mit etwas Geduld erreicht man ſtets das Ziel Das
daſſiren oder regelmäßige Reiben und Kneten des Unterleibs iſt auch

hier zu empfehlen Helfen dieſe einfachen Mittel nicht bei einer hart
näckigen Verſtopfung ſo gebe man ein Klyſtier von reinem Glycerin
wozu nur wenige Gramm nothwendig ſind

Geräucherten Schinken aufzubewahren Man fertigt für
jeden Schinken ein baumwollenes Säckchen um Geringeres größer
als der Schinken ſteckt letzteren der ſelbſtredend gut geräuchert ſein
muß hinein ſchneidet gutes wohlriechendes trockenes Heu fingerlang
und preßt dieſes mit der Hand ſehr feſt in den Sack rings um den
Schinken ſodaß dieſer von allen Seiten damit umgeben iſt Dann
knüpft man das Säckchen mit einer ſtarken Schnur gut zu und hängt
es an einem trockenen Orte auf Der Schinken wird dadurch nicht
nur haltbarer ſondern nimmt dadurch einen ausgezeichneten Wohl
geſchmack und Geruch vom Heu an

Recht weiße Wäſche Dazu iſt neben ſorgfältiger Behand
lung die erſte aller Bedingungen weiches gutes Waſſer wo ſolches
fehlt helfen alle angeprieſenen Mittel nichts die Wäſche wird mit der
Zeit gelblich grau und unanſehnlich Hat man hartes ſchlechtes
Waſſer und kann man nicht etwa aus einem Fluſſe oder See zur
Wäſche beſſeres heranfahren laſſen ſo iſt die einzige Rettung Regen
waſſer aufzufangen das iſt immer das beſte für die Wäſche Aber
nicht nur die Beſchaffenheit des Waſſers ſondern auch wie man das
Waſſer anwendet iſt von Wichtigkeit Man laſſe zunächſt die Wäſche
in ſehr reichlichem Waſſer kochen packe ſie nicht feſt und dick in den
Keſſel hinein e Wäſcheſtück ſoll umſpült werden von der kochenden
Fluth Man ſehe den Waſchfrauen gut auf die Finger laſſe ſie oft
reines und jedes Mal recht heißes Waſſer zum Waſchen nehmen ſie
finden es meiſt ſchade daſſelbe fortzugießen da es doch noch ſo
ſchön ſeifig iſt und ſie ſchonen ihre Hände indem ſie in kaum lauem
anſtatt in heißem Waſſer waſchen Aber ſelbſt wenn es auch eine
Kleinigkeit Seife mehr koſtet man wechſele lieber oft das Waſſer beim
Waſchen Und endlich Spülen ſpülen und nochmals ſpülen Das

eſchieht ja am beſten wenn man fließendes Waſſer zur Verfügung
t wo das nicht der Fall iſt muß man immer wieder neue Waſſer

mengen herbeiſchaffen dann wird ſie klar und herrlich weiß Setzt
man dem Blauwaſſer etwas in Alkohol oder Weingeiſt gelöſtes Ter
pentinöl zu ſo erhöht man noch den Glanz doch nur wenn die Wäſche
nicht vorher mangelhaft behandelt worden iſt

Honig Kumiß Eine gewöhnliche Weinflaſche wird mit Milch
gefüllt der man 50 60 Gramm Honig und einen Kaffeelöffel voll
Bierhefe beigiebt Der Pfropfen wird feſt eingedrückt und mit Draht
oder Spagat verſichert Außerdem wird in denſelben noch ein Draht
ſtifichen eingeſchlagen bis er unten etwas vorſteht Die Flaſchen
werden im Wohnzimmer aufgeſtellt und fangen bald zu gähren an
Nach 5 Tagen iſt das Getränk fertig Allen denen die an ſchwacher
Verdauung oder Magenkatarrh leiden empfohlen

Hängkörbchen mit Pflanzen beſetzt gehören zu den ſchönſten
Salon und Zimmerzierden die man indeß in Deutſchland noch ziem
lich ſelten antrifft Man wählt zu der Beſetzung hauptſächlich rankende
Pflanzen deren Triebe über den Rand des Körbchens herabfallen wo
die Schönheit der Blätter und Blüthen beſſer hervortritt als wenn
die Gewächſe auf einer Stellage oder einem Blumenbrett ſtehen
Solche Pflanzen ſind unter andern epheuplättrige Pelargonien Trades
kantien Petunien Thunbergien Tropäolen einfache und gefüllte und
viele andere Jm Winter giebt es nichts Schöneres als Körbchen
mit Epiphyllum truncatum oder friechenden Kaktus geefüllt

n die Mitte kann man auch verſchiedene Sedun beſonders das
chöne panachirte Sacre elegans und für das Frühjahr Tulpen
yazinthen und andere Zwiebelgewächſe pflanzen Zum Ausfüllen der
örbchen im Jnnern für das ganze Jahr iſt nichts beſſer als Selagi

nella denticulata da es ſehr bald die ganze Oberfläche überzieht eine
Kugel von friſchem Grün bildend Die Körbchen ſollen von verzinktem
Draht angefertigt ſein Dieſelben werden auf folgende Weiſe gefüllt
Auf den Boden und an die Seite kommt eine Lage grobes grünes
Moos das etwa ein Driltes des Raumes beträgt dann endlich eine
Lage Moos in das die Ballen mit den Pflanzen geſenkt werden die
vorher in kleinen Töpfen gezogen werden Das Ganze läßt noch
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mancherlei Modifikationen zu Die rankenden Pflanzen müſſen natür
lich außen an den Rand gepflanzt werden wobei man einzlne Ranken
auch durch Zwiſchenräume der Drähte ziehen kann

Medieiniſche Eigenſchaften der Gemüſe Spinat und Löwen
zahn befördern die Nierenthätigkeit Spargel reinigt das Blut Sellerie
ſtärkt das Nervenſyſtem und ſoll Rheumatismus und Neuralgien heilen
Tomaten befördern die Leberthätigkeit gelbe und weiße Rüben befördern
den Appetit Gartenſalat und Gurke wirken kühlend Knoblauch und
Oliven befördern die Blutcirculation vermehren die Abſonderung vom
Speichel und Magenſaft rothe Zwieben wirken harntreibend Zwiebeln
ſind überhaupt als Gemüſe genoſſen ein vorzügliches Mittel gegen
Schwächezuſtände der Verdauungsorgane Der Saft des Schöllkrautes
Chelidonium majus welchen ein hervorragender rufſiſcher Geichrter
neuerdings als unfehlbares äußerliches und innerliches Mittel gegen
Krebs empfiehlt iſt ein altes thüringiſches Hausmittel zum Wegätzen
der Warzen und gegen ſonſtige bösartige Wunden

4 Kräuter Limonade Jn einen großen Topf giebt man kg
zerbröckelten Zucker zwei in Scheiben zerſchnittene Citronen eine Hand
voll Lindenblüthen etwas weniger Hopfen und zwei Dolden Hollunder
blüthen gießt fodann über das Ganze 11 Liter Waſſer nebſt einem
Glas guten Weineſſig und läßt das Gefäß mit einem Tuche zuge
bunden drei Tage in der Sonne ſtehen Nach dieſer Zeit wird die
Flüſſigkeit durch ein Tuch geſeiht und in Flaſchen gefüllt welch letztere
nun mit neuen Korkſtopfen verſchloſſen aber nicht gebunden aufrecht
ſtehend an einem kühlen trockenen Orte verwahrt werden können
Sollte die Limonade mit der Zeit zu ſtark mouſſiren ſo daß die
Pfropfen zu ſpringen drohen ſo lege man die Flaſchen um

Obſteſſig zeichnet ſich durch Wohlgeſchmack und Bekömmtichkeit
vor dem gewöhnlichen Eſſig aus Er kann aus Fallobſt welches der
Sturm von den Bäumen riß aus fehlerhaften wurmigen Früchten
der Wurmfraß wird ausgeſchnitten hergeſtellt werden wird aber um

ſo kräftiger je ſüßer die Früchte ſind Man zerkleinert das Obſt
preßt den Saft ab und läßt ihn zu Wein vergähren Jſt die ſtürmiſche
Gährung beendet hat ſich alſo der im Obſtſafte vorhandene Zucker in
Alkoho umgebildet ſo giebt man in ein thönernes Gefäß oder ein
offenes Faß z von dieſem Obſtweine und z ſtarken Eſſig ſtellt das
Gefäß warm z B auf den Küchenheerd bedeckt es mit einem Tuch
und läßt es 4 Wochen ſiehen dann iſt der Eſſig fertig Will mar
mehr zubereiten ſo ſchüttet man z des Jnhalts ab und erſetzt ihn
durch neuen Obſtwein Eine vorherige weinige Gährung des Reſtes
iſt unbedingt darum erforderlich weil ſich nur Alkohol nicht aber
Fruchtzucker in Eſſig umwandelt

Schäumen der Milch beim Buttern Vor zwei Jahren er
eignete es ſich ſchreibt einer unſerer Leſer daß ich vierzehn Tage lang
trotzdem ich vom frühen Morgen bis in den ſpäten Nachmittag hinein
butterte keine Butter zu Stande brachte Jch ließ kein Mittel unver
ſucht dieſem Uebelſtande abzuhelfen Schließlich kam ich auf den Ge
danken die Milchgeſchirre und das Butterfaß zu unterſuchen und fand
daß einige Milchgefäße am Rande einen Anſatz hatten wodurch ſich
Säure gebildet hatte Der Rahm wird dadurch angegriffen und ver
urſacht nachher beim Buttern den Schaum Jch hielt nun ſtreng
darauf daß die Gefäße ſorgfältig mit kochendem Waſſer gereinigt und
mit Sand abgerieben wurden Auch muß das Butterfaß vor dem
Gebrauche gut gebrüht und der Rahm bis 159 R erwärint werden
Nachdem ich dies alles ſorgfältig beobachtet habe bekam ich wieder in
kurzer Zeit die genügende Menge Butter

Wie ſind die Bohnen in der Küche zu behandeln Um ein
vortreffliches Nahrungsmittel zu liefern müſſen die Bohnen achtund
vierzig Stunden mit kaltem Waſſer übergoſſen ſtehen nach Ablauf
dieſer Zeit wird das Waſſer abgegoſſen und das Gefäß bedeckt Die
aufgequellten Bohnen läßt man nochmals vierundzwanzig Stunden
feucht ſtehen dann erſt werden ſie gekocht Selbſt alte Bohnen wer
den bei dieſer Behandlung nach dreiſtündigem Kochen weich und gut
verdaulich Derartig zugerichtete Bohnen machen auch keine Ver
dauungsbeſchwerden und haben einen guten Geſchmack

Gegen das Ausfallen der Haare Um dieſes Uebel zu ver
hüten waſche man die Kopfhaut mindeſtens zweimal in der Woche in
folgender Weiſe Man tauche ein wollenes Läppchen in eine Miſchung
mit Franzbranntwein den man mit der doppelten Menge Waſſer ver
mengt in welchem man mit 1 Gramm doppelkohlenſaurem Natron
eine Handvoll Klettenwurzeln abgekocht hat Durch dieſes einfache
Mittel wird die Kopfhaut rein erhalten und die Haarwurzeln werden
befeſtigt ſo daß ein Ausfallen des Haares ſo gut wie ganz ver
hindert wird

Gegen Schlafloſigkeit Vor dem Schlafengehen befeuchte man
die Hälfte eines Handtuchs mit friſchem kalten Waſſer lege es ſo in
den Nacken daß es zugleich die Hälfte des Hinterkopfes bedeckt und
ſchlage darauf um die zu ſchnelle Verdunſtung des Waſſers zu ver
hüten die trockene Hälfte des Handtuchs darüber Hierdurch wird das
Gehirn erfriſcht und ein geſunderer Schlaf hervorgebracht als durch
narkotiſche Mittel bewirkt werden kann Wird die Schlafloſigkeit durch
Unterleibsbeſchwerden verurſacht ſo taucht man ein Handtuch in
kaltes Waſſer windet es aus ſo daß es nur feucht iſt ſchlägt es um
den Leib und legt ein zweites trockenes Handtuch darüber

Einfache Milchprobe Man ſtecke eine blanke Stricknadel in
die Milch und ziehe ſie ſenkrecht wieder heraus Bleibt etwas Milch
an der Nadel hängen ſo iſt dieſelbe gut anderenfalls iſt ſie gewäſſert
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Ueber den Anban der Handluzerne
Medicago media

Von Dr Paul Holdefleiß Halle a d S
Es iſt ein charakteriſtiſches Zeichen der neueren Zeit in

der Landwirthſchaft in der jetzt öfters der eine oder andere
der Hauptbetriebszweige auf längere oder kürzere Zeit un
rentabel wird daß von der Reklame richtiger Händler den
Landwirthen Neuheiten angeboten werden denen eine ſehr
große Zahl von Vorzügen beigelegt und die dann vielfach
als Rettung von aller Noth hingeſtellt werden Nur außer
ordentlich wenige von all dieſen Einführungen haben ſich
überhaupt nur einen gewiſſen Eingang verſchaffen können
und noch viel weniger von ihnen ſind zu allgemeiner Ver
wendung gelangt während bei weitem die Mehrzahl nach
kurzer Zeit wieder der Vergeſſenheit anheimgefallen iſt Zu
den wenigen Neueinführungen welche ſich nach kurzer Zeit
die allgemeine Anerkennung erworben haben gehört vor allem
die Sand oder Zottelwicke Vicia villosa welche als ſehr
zeitiges Grünfutter einem wahrhaft dringenden Bedürfniſſe
abgeholfen hat Unter den neu empfohlenen Pflanzen die
zwar gewiſſe Vortheile bieten die aber bei weitem nicht die
zahlreichen Vorzüge beſitzen welche ihnen die Reklame bei
gelegt hat und die daher auch nur eine beſchränkte Anwen
dung gefunden haben ſind zu nennen die Waldplatterbſe
Bathyrus silvestris Wagnoeri der Sachalinknöterich Poli
gonum sachalinense der Stachelginſter Ulex europaeus
und noch viele andere unter dieſen auch die Sandluzerne
Medicago media mit der wir uns im Nachfolgenden näher
beſchäftigen wollen

Die Sandluzerne wird vielfach als Baſtard der gewöhn
lichen Luzerne Medicago sativa und der ſchwediſchen Luzerne
Medicago falcata angeſehen und hat auch daher den bota
niſchen Namen Medicago media erhalten Während die
Blüthen der gewöhnlichen Luzerne blauviolett die der ſchwe
diſchen gelb gefärbt ſind ſo wechſelt die Farbe der Blüthen
bei der Sandluzerne zwiſchen gelb und violett ſodaß an der
ſelben Blüthentraube oft gelbe grüne und violette Blüthen
zuſammen vorkommen Ebenſo ſteht die Sandluzerne auch
in Bezug auf Menge der Pflanzenmaſſe in der Mitte zwiſchen
den beiden anderen Arten Die Größe der Blattfläche und
die Stärke der Stengel iſt etwas beträchtlicher als bei der
ſchwediſchen aber bedeutend geringer als bei der gewöhn
lichen Luzerne dementſprechend ſteht ſie auch in Bezug auf
die Größe der Erträge in der Mitte Daß man ihren
Anbau nun überhaupt empfahl hatte vor allem ſeinen
Grund in dem Bedürfniß auch auf leichterem Boden mit

etwas höherem Sandgehalte ein der gewöhnlichen blauen
Luzerne entſprechendes Futtergewächs zu beſitzen Während
die gewöhnliche Luzerne an die Qualität und den Reich
thum des Bodens verhältnißmäßig hohe Anſprüche ſtellt
um ihre volle Ertragsfähigkeit zu zeigen ſo begnügt ſich die
Sandluzerne in der That auch mit ſehr leichtem und armem
Boden nur erfordert ſie auch wie alle luzernen und klee
artigen Futtergewächſe einen gewiſſen Kalkgehalt des Bodens
und wo derſelbe nicht vorhanden iſt ſie für eingeraclun
oder ſonſtige Kalkdüngung ſehr dankbar Ein weitere
Erforderniß welches ſie an den Boden ſtellt iſt daß der
ſelbe frei von ſtauender Näſſe iſt ſie iſt in dieſer Beziehung
durchaus nicht weniger empfindlich als die gewöhnliche
Luzerne wie es von der Reklame vielfach behauptet wird
Wenn ſie ſo alſo nicht auf dauernd feuchten Flächen gedeiht
ſo kann ſie doch zeitweilige Näſſe ſogar Ueberſchwemmung
wenn ſie nicht allzu lange dauert ohne Nachtheil überſtehen
und iſt dies ein Punkt in welchem ſie ſich vor der blauen
Luzerne auszeichnet Alle ſonſtigen Vorzüge jedoch die ihr
beigelegt worden ſind wie z daß ſie im Frühjahr be
deutend eher einen Schnitt gäbe ferner daß ſie ſchneller
wieder nachwüchſe ſodaß man ſie im Sommer 5 Mal
mähen und dann noch beweiden könne endlich daß ſie über
haupt auf Sandboden ebenſo hohe oder ſogar höhere Futter
erträge liefere als die blaue Luzerne auf gutem Boden
haben ſich alle durch die Erfahrungen beim Anbau nicht er
weiſen laſſen Jhrer allgemeinen Einführung ſtand aber
noch weiter der Umſtand hindernd im Wege daß für den
leichten Boden mehrere andere Futterpflanzen wie die
Serradella und der Wundklee zur Anwendung kamen die ſie
an Maſſe und Qualität des Futters bedeutend übertrafen
und die daher auch mit Recht eine ſehr ausgedehnte An
wendung gefunden haben Allerdings geſtatten dieſe beiden
Serradella und Wundklee nur eine einjährige Nutzung und
auch meiſt nur einen Schnitt während die Sandluzerne
wenigſtens bei einem gewiſſen Kalkgehalte im Boden mehrere
Jahre etwa 6 nicht wie behauptet iſt 17 18 aushält
und eine Nutzung gewährt Wenn nun aber der Boden
kalkhaltig iſt oder eine gute Kalkdüngung erhalten hat ſo
gedeiht auf ihm auch die Esparſette welche bedeutend länger
aushält und vor allem ein beſſeres Futter gewährt Wie
ſchon bei der gewöhnlichen Luzerne wenn ſie etwas zu alt
wird die Gefahr beſteht daß ihre Stengel ſtark verholzen
und daß ſie dann vom Vieh weniger gut gefreſſen wird ſo
iſt dies bei der Sandluzerne noch mehr der Fall da ihre
Blattmaſſe im Verhältniß zu den Stengeln geringer iſt und
andererſeits dieſe ſelbſt noch leichter hart werden wenn auch
nicht in dem Maße wie bei der ſchwediſchen Luzerne
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Was endlich den angeblichen Vorzug anlangt daß die
Sandluzerne im Sommer etwas früher einen Schnitt ge
währt als die blaue Luzerne ſo iſt dieſer Vorſprung nur
unbedeutend andererſeits beſitzen wir für den Sandboden
erade in der Sand oder Zottelwicke eine Futterpflanze
e in Bezug auf zeitige Entwickelung im Frühjahre alle

übrigen übertrifft und daher auch jedem Bedürfniß in dieſer
Art genügt

Faſſen wir noch einmal das bisher Geſagte zuſammen
ſo bleiben von den zahlreichen der Sandluzerne beigelegten
Vorzügen nur wenige übrig in denen ſie nicht von anderen

tterpflanzen übertroffen wird Jm Großen und Ganzen
ann man ihren Anbau dort empfehlen wo der Boden für

die blaue Luzerne zu gering für die Esparſette nicht tief
ndig und nicht kalkreich genug iſt und endlich auf ſolchen

tellen welche bisweilen auf kurze Zeit überſchwemut
werden Bei dem letzteren Punkte iſt aber vorausgeſetzt
daß der Boden nach dem Ablaufen des Waſſers nicht allzu
lange naß bleibt andernfalls wäre ſonſt der Baſtardklee
mehr am Platze

Was nun den Anbau der Sandluzerne ſelbſt aulangt
ſo kann derſelbe in der gleichen Weiſe erfolgen wie bei der
blauen Luzerne Am beſten wird ſie unter eiuer Deckfrucht
gebaut beſonders unter Hafer Gerſte Lein Leindotter und
auch Sommerrübſen Zu all dieſen braucht der Acker wegen
der Unterſaat der Sandluzerne nicht anders vorbereitet zu
werden als ohne dieſe Als Düngung kommen hauptſächlich
Mineralſtoffe in Frage außer Kalk oder Mergel beſonders
Thomasmehl und Kainit Stickſtoff in Form von Chili
ſalpeter oder ſchwefelſaurem Ammoniak iſt ſowohl für die
Deckfrucht als auch zur Unterſtützung und Kräftigung der
Luzerne in der früheſten Jugend vortheilhaft Man könnte
dann etwa folgende Düngung zur Sandluzerne auf leichtem
Boden empfehlen im Herbſt oder Winter vor der Saat
wird mit Mergel oder Kalk von letzterem pro ha 60 bis
80 Ctr gedüngt Verwendet man Aetzkalk dazu ſo wird
derſelbe zu Staub gelöſcht indem man zu 1 Ctr gebrannten
Kalk 16 1 Waſſer ſetzt Wenn derſelbe dann zu Pulver

n iſt wird er geſtreut und ſofort flach untergepflügt
orher wird zugleich noch Thomasmehl pro ha 8 Ctr,

und Kainit 12 Ctr geſtreut und ebenfalls mit untergepflügt
Nach der Beſtellung ſowohl der Deckfrucht als auch der
Sandluzerne kann dann noch eine Kopfdüngung von circa
2 Etr Chiliſalpeter pro ha gegeben werden Die Saat
ſelbſt wird nach der Deckfrucht ausgeführt Bei breit
würfiger Saat wird nachher leicht geeggt ſo daß die Körner
I 2 em tief kommen darauf wird auf etwas
bindigerem Boden beſonders bei Trockenheit gewalzt ebenſo
wie auch bei Drillſaat Die Sandluzerne wird am beſten
rein geſät vor allem ohne Beimiſchung von Gräſern da
dieſe ſie bald überwuchern und zurückdrängen Pro Hektar
rechnet man als angemeſſenes Saatquantum bei Breitſaat
30 35 Kkg bei Drillſaat 25 30 kg Das Drillen iſt da
am Platze wo der Boden zum Verſchließen neigt da man
dann durch Hacken die Kruſtenbildung hindern kann Die
Reihenentfernung iſt auf etwa 20 22 em zu bemeſſen
Beſonders iſt auf reines Saatgut zu achten und nur ga
rantirt ſeidefreie Waare zu verwenden Die Ausſaat ſelbſt
iſt nicht allzufrüh vorzunehmen da die jungen Pflänzchen
gegen Froſt noch empfindlich ſind Mitte April etwa iſt
die beſte Saatzeit Nach dem Aufgehen bedarf die Sand
luzerne keiner weiteren Pflege Iſt in günſtigen Jahren die
Entwickelung ſehr üppig ſo kann man ſchon im erſten Herbſt
einen Schnitt nehmen Man vermeide aber ein zu kurzes
Abmähen Abweiden iſt wie bei der blauen Luzerne im
erſten ſowohl auch wie in den ſpäteren Jahren ein Fehler
beſonders wenn es von Schafen geſchieht da die Luzerne
durch das kurze Abbeißen ſehr geſchädigt wird Allenfalls
Tig Beweiden älterer Luzerne durch Rinder zuläſſig Zur

äftigung des Beſtandes über Winter breitet man vielfach
auf dem Luzerneſchlage ſtrohigen Miſt meiſt Pferdedung
doch iſt der Vortheil dieſer Raßnahme zweifelhaft Die aus
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8 Nährſtoffe kommen ja der Luzerne zu gute an

ererſeits wird dieſe aber unter der Bedeckung verzärtelt ſo
daß ſie im Frühjahr nach dem Abdecken leicht durch Spät
fröſte geſchädigt wird außerdem ſammeln ſich unter dem
Dung den Winter über manche Pflanzenfeinde beſonders dieMäuſe Will man einen Luzernenſchlag kräftigen ſo wird

dies am beſten durch eine Jauchedüngung erreicht welche im
Winter bei froſtfreiem Boden vorgenommen wird Andere
Kopfdüugungen wie mit Thomasmehl und Kainit kommen
nicht voll zur Wirkung und ſind zwecklos

Die Sandluzerne eignet ſich als Grünfutter ſowohl wie
als Heu zur Fütterung von Pferden und Rindern ſehr gut
nur muß man bei ihr eher noch mehr als bei der gewöhn
lichen Luzerne darauf achten daß ſie nicht zu alt gemäht
wird Sie verholzt wie ſchon erwähnt noch leichter wodurch
ihr Futterwerth ſehr beeinträchtigt wird Wenn ſie grün
an Maſt oder Milchvieh verfüttert wird ſo iſt wie bei allem
Grünfutter zu beachten daß dieſes in der Jugend reicher
an Eiwiß und ärmer an ſtickſtofffreien Stoffen iſt während
mit zunehmendem Alter das Verhältniß allmählich ein ent
gegengeſetztes wird Um nun in dem gereichten Futter ſtets
ein normales Nährſtoffverhältniß zu erzielen muß man bei
Verfütterung von junger Luzerne als Beifutter Kleie Reis
mehl Futtermehl Palmkernkuchen oder andere an ſtickſtoff
freien Stoffen reiche Kraftfuttermittel geben wenn das Grün
futter ſpäter allmählich älter wird ſo ſind dann nach und
nach mehr eiweißreichere zuzufügen wie beſonders Erdnuß
kuchen und Baumwollſaatmehl Die junge Luzerne iſt ſtets
zweckmäßiger Weiſe mit Stroh zuſammen als Häckſel ge
ſchnitten zu verfüttern da dann einestheils weniger Verluſte
durch Fortſchleudern ſtattfinden andererſeits das Nährſtoff
verhältniß günſtig beeinflußt wird

Der Nährſtoffgehalt der grünen Sandluzerne bewegt ſich
je nach dem Alter etwa in folgenden Grenzen

Nichteiweiß
Trocken Verdauliches u verdauliche Verdauliches Verdauliche
ſubſtanz Eiweiß ſticlſtofffreie Fett Rohfaſer

Extraktſtoffe

8 o o oGrüne Maſſe 20 30 1,14 3,51 5,86 13,65 0,15 0,35 4,96 1,58
Heu in der
Blüthe gemäht 84 7,0 22,0 1,0 15Die Grünfütterung mit Sandluzerne könnte man etwa
in folgender Weiſe einrichten 1 Für den Anfang für
Milchvieh pro Tag und Stück von 10 Ctr Lebendgewicht
60 Pfd junge Luzerne mit 10 Pfd Sommerungsſtroh zu
ſammen geſchnitten dazu noch 2 Pfd Palmkernkuchen Bei
Maſtrindern können noch etwa 10 oder 20 Pfd grüne
Luzerne zugelegt werden 2 Später 50 Pfd alte Luzerne
mit 6 Pfd Sommerungsſtroh zuſammen geſchnitten außer
dem 8 Pfd Wieſenheu 2 Pfd Weizenkleie 2 Pfd Reis
mehl und 2 Pfd Erdnußmehl Den friſchmelkenden Kühen
könnte dann noch 1 Pfd Baumwollſaatmehl zugelegt werden
den Maſtrindern 21 Pfd Baumwollſaatmehl

Freilandgemüſe zur Herbſtausſaat
Die beſte Saatzeit der meiſten Gemüſearten iſt das Frühjahr doch

geben einige im Herbſt ausgeſät die höchſten Erträge Als ſolche
ſeien genannt

1 Die Kerbelrübe Chaerophyllum bulbosuw nicht zu verwechſeln
mit dem eigentlichen Kerbel Scandix cerefolium Sie iſt ein geradezu
köſtliches Gemüſe Sie wird entweder im September oder im Früh
jahre ausgeſäet breitwürfig oder in Reihen aber ſo daß die Samen
nur oben mit Erde bedeckt ſind Jm Winter bleiben die jungen
Pflänzchen ungedeckt und werden im Frühjahr auf 5 em Entfernung
verzogen Zwar ſtirbt ihr Kraut ſchon zu Johannis ab man nimmt
die Rübchen aber erſt Ende September oder im Oktober aus dem
Boden denn dann erſt erreichen ſie ihren kaſtanienähnlichen ſüßen edlen
Geſchmack während ſie früher geerntet kartoffelähnlich ſchmecken Die
Kerbelrübe gedeiht auf jedem Boden am beſten aber auf ſandigemLehmboden er im Jahre vor der Ausſaat kräftig gedüngt wurde und

in Winkeln für andere Kulturen nicht mehr brauchbar Reinhalten
und Lockern des Bodens ſind die ganzen Pflegearbeiten

2 Die Paſtinake gedeiht ebenfalls in jedem tief bearbeiteten kräftig
gedüngten Boden Sie wird im Oktober oder März in Rillen geſäet
und auf 16 20 em Entfernung verzogen Die Herbſtſaat iſt im Juni
die Frühjahrsſaat im Herbſt genußfertig Durchgreifendes öfteres Be
hacken und bei Trockenheit durchdringendes Begießen ſind Vorbeding
ungen einer erfolgreichen Kultur

tracht wie 1 Vord
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3 Die Zuckerwurzel Sium sisarum ſäet man am beſten im

Oktober in 30 em entfernte Reihen und verzieht die im April auf
gehenden Pflänzchen auf 20 30 em Entfernung Die Beete ſind oft
z behacken Den Winterbedarf ſchlägt man im Sande ein den Reſt

erwintert man ungedeckt im Freien
4 Die Schalotte und Kartoffelzwiebel wird am zweckmäßigſten auf

abgeerntete Gemüſebeete welche im Frühjahre reich gedüngt wurden
im Herbſte ausgepflanzt Man bricht die Zwiebelchen auseinander und
ſteckt ſie 5 em tief in 15 em Abſtand

5 Die Perlzwiebel wird ſpäteſtens Ende September auf gleich vor
bereitete Beete in Reihen von 15 em Entfernung und 5 em Entfernung
in den Reihen gelegt

Die Bühler Frühzwetſche
in Bühl in Baden entſtanden iſt ſeit mehreren Jahren als Stamm
und als Frucht im Handel und wird wegen ihrer frühen reichen Frucht
barkeit aber auch wegen ihrer frühen Reife der Größe und des vor
züglichen ſüß aromatiſchen Geſchmackes der Frucht gerühmt Einer der
unſchätzbarſten Vortheile der neuen Sorte iſt ihre frühe Reife die erſten
Früchte kommen gewöhnlich ſchon in der erſten Auguſtwoche zum Ver
ſandt und erzielen ſehr hohe Preiſe Jm mittleren und nördlichen
Deutſchland reift dieſe Abart der Hauszwetſche allerdings 2 Wochen
ſpäter aber immer noch ſo früh daß ſie als erſte wirklich hochwerthige
blaue Pflaume zufriedenſtellende Preiſe bringen wird Aus dieſen
Gründen iſt ein Verſuchsanbau dieſer hochwerthigen Zwetſchenſorte
dringend zu empfehlen Sollte auch bei einer weiteren Verbreitung
dieſer vorzüglichſten aller deutſchen Zwetſchenſorten ihr Preis etwas
horuntergehen ſo wird ſie doch immer noch beſſer bezahlt werden wie
die gewöhnliche Hauszwetſche deren Reife in die Zeit des beſten Herbſt
Kernobſtes fällt bezahlt werden

Die Bühler Frühzwetſche iſt aber auch eine ausgezeichnete Dörrfrucht
denn die warme Sommerwitterung in welcher ſie reift gärantirt einen
viel höheren Zuckergehalt wie ihn die gewöhnliche Hauszwetſche haben
kann Sie giebt weiter Gelegenheit ihre Früchte am Baume ſoweit
abwelken zu laſſen daß die er ſchrumpft ſo die Dörrzeit er
heblich zu beſchränken Dieſe Sorte giebt uns ein Rohmaterial zu
Dörrpflaumen mit welchem wir mit Frankreich Jtalien Bosnien c
erfolgreich in den Wettbewerb eintreten können Leider ſind durch un
reelle Lieferanten auch ſchon Pflaumenſorten als Bühler Frühzwetſche
Früchte aus dem Bühlerthal in den Handel gebracht worden welche

eeignet ſind den guten Ruf dieſer Sorte zu ſchädigen So ſah ich
n der letzten Reifeperiode drei ganz verſchiedene Pflaumenſorten unter

dem Namen Bühler Frühzwetſche und die drei Bäume welche die
ſo verſchiedenen Früchte trugen waren direkt aus Bühl bezogen

Rixdorf Kühn

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Herbſtpflanzung der Obſtbäume iſt nur auf warmen und

ockeren Böden zu empfehlen wo die verletzten Wurzeln noch vor
Winter eine Narbe bilden können Beim Pflanzen ſelbſt müſſen alle
Wurzeln möglichſt wieder die Lage erhalten welche ſie hatten bevor
der Baum ausgegraben wurde Ebenſo iſt darauf zu achten daß der
Stamm nicht tiefer in die Erde kommt als er vorher ſtand und der
Wurzelhals nicht mit Erde bedeckt werde Man pflanzt ihn deshalb
8 bis 10 Centimeter höher als er vorher ſtand weil ſich die Erde all
mählich in der Pflanzgrube ſetzt wodurch der Baum mit der Zeit in
ſeinen richtigen Stand kommt Die durch das Ausgraben verletzten
Wurzeln müſſen mit einem ſcharfen Meſſer glatt geſchnitten werden
und es iſt gut dies ſchon Abends vor dem Pflanzen zu thun und die
Wurzeln über Nacht in Waſſer zu ſtellen Alle Wurzelſchnitte ſollen
dem Boden zugekehrt ſein die Zweige werden dagegen bei Kernobſt
bäumen nur wenig oder gar nicht geſchnitten erſt im folgenden Jahre
wird der indeſſen bewurzelte Baum mäßig zurückgeſchnitten

Das Verpflanzen der Beerenſträucher im Herbſt Das
Verpflanzen von Johannis Stachel und Himbeeren iſt im Herbſt
anzurathen doch muß dabei der guten Ausreife des jungen Holzes
Rechnung getragen werden Stachel und Johannisbeeren als früh
reifende Beerenarten reifen ihre jungen Triebe ſchon frühzeitig ſo daß
durch ein frühzeitiges Verpflanzen derſelben im Herbſt ſo leicht kein
Fehler begangen werden kann dagegen reifen die jungen Himbeer
ſchößlinge erſt ſpäter ſodaß bei dieſen ein baldiges Verpflanzen im
Herbſt immer etwas gewagt iſt denn pflanzt man allzufrüh ſo wer
den dieſelben nicht nur allein an der guten Ausreife ihres Holzes be
hindert ſondern dieſelben ſchrumpfen dann auch ein Der günſtige

eitpunkt zum Verpflanzen tritt bei allen dann ein wenn die Blätter
ich färben und zum Abfallen anſchicken

Die Cap Maiblume Freesia retracta iſt eine der ſchönſten
und dabei anſpruchloſeſten Zimmerpflanzen Die kleinen trockenen
Zwiebeln werden möglichſt bald zu 19 15 Stück in einen 12 em Topf
eingepflanzt Sie lieben weder Haide Laub oder Moorerde ſondern
gedeihen am beſten in nährkräftiger ſandiger Gartenerde Die Töpfe
werden ins helle Zimmer geſtellt und kühl gehalten 10 120 C iſt
die beſte Temperatur zu ihrer geſunden kräftigen Entwickelung Jm
Anfange halte man ſie ziemlich trocken ſobald die Töpfe aber durch
wurzelt ſind verlangen ſie ziemlich viel Waſſer und ſind für zeitweilige
Dunggüſſe dankbar Sind die Blüthenſtengel ausgetrieben und zeigen
ihre ſehr wohlriechenden wachsartig zarten Blumen ſo gebe man ihnen
volles Licht und man wird ſich an dieſen fremden Kindern der Berge
nicht genug ergötzen können
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Thier und Geflügelzucht
t Worauflhat jetzt der Geflügelzüchter ſein Hauptaugeumerk

zu richten Auf den Stall Denn nicht nur alles Holzwerk wie
Sitzſtangen ſondern auch die Wände müſſen einer gründlichen Reini
gung unterzogen werden Die Abwaſchung der Sitzſtangen geſchieht
mit einer 50 Löſung von Eiſenvitriol oder 290 Schwefelſäurelöſung
Zur Ausräucherung des Stalles bedient man ſich des Schwefels oder
aber des Chlorkalkes Wird letzterer hierzu verwandt ſo wird derſelbe
in einer irdenen Schüſſel angerührt und auf den Boden des Hühner
ſtalles geſtellt worauf Schwefelſäure zugegoſſen wird Alle Fenſter
ſind zu ſchließen und die Dämpfe 24 36 Stunden im Stalle zu be
laſſen worauf dann wieder friſche Luft zugeführt wird Dann ſorge
der Geflügelzüchter dafür daß der Stall in welchem die Thiere für
den Winter untergebracht werden ſollen hinreichend dicht und warm
ſei Um das Eindringen der Kälte zu verhindern umkleide man die
Wände mit Stroh oder Dünger Ebenſo kann die Decke des Stalles
geſchützt werden Jſt genügend Platz im Stalle vorhanden ſo unter
laſſe man es nicht ein Staubbad herzurichten und zwar genügt eine
einfache Kiſte welche mit Aſche Sand trockener Erde Schwefelblüthe
und etwas Kalk angefüllt iſt

4 Um die Steingalle bei Pferden zu heilen muß man zu
nächſt das Hufeiſen abnehmen und dann mit dem Wirkmeſſer an der
kranken Stelle die Sohle nach und nach bis aufs Leben durchſchneiden
Zeigen ſich dabei Blut Hitze und Entzündung ſo ſtellt man den
kranken Fuß anhaltend bis ans Knie in kaltes Waſſer oder umgiebt
den Huf mit Kuhmijſt oder Lehm den man ſtets feucht hält Jſt die
Entzündung bereits in Eiterung übergegangen ſo muß in die Sohle
eingeſchnitten werden Jſt der Eiter nach unten abgelaufen ſo legt
man in die Wunde Werg das mit gleichen Theilen Aloe und Myrrhen
tinktur getränkt iſt Dieſer Verband wird täglich zwei Mal erneut
und das Pferd auf weiche trockene Streu geſtellt Vor dem Wieder
aufſchlagen des Eiſens wird die Oeffnung im Huf mit trockenem Werg
ausgefüllt Es iſt angezeigt in allen derartigen Fällen einen tüchtigen
Thierarzt zu Rathe zu ziehen falls ein ſolcher überhaupt zu haben iſt
Schon manches werthvolle Thier fiel der Pfuſcherei zum Opfer

4 Das Rupfen der Gänſe Das Rupfen der lebenden Gänſe
wird vielfach als Thierquälerei und unwirthſchaftlich ganz verworfen
Dieſer Tadel hat aber nur Berechtigung wenn das Rupfen ſchonungs
los und plump ausgeführt wird und wenn man den Thieren Hals
Bruſt und Bauch ganz entblößt ſo daß ſie bei regneriſchem und kalten
Wetter frieren wenn das Rupfen zur unrechten Zeit vorgenommen
oder zu oft wiederholt wird Nimmt man das Rupfen behutſam und
nur kurz vor Beginn der Mauſerzeit vor ſo kann von einer Thier
quälerei nicht die Rede ſein und der wirthſchaftliche Nutzen iſt ein be
trächtlicher Vom Mai bis Oktober verliert die Gans ihr Federkleid
nach und nach um es durch ein neues zu erſetzen Würde man die
lebende Gans ungerupft laſſen und das erſte Federkleid erſt nach dem
Schlachten gewinnen wollen ſo ginge mindeſtens die Hälfte der Federn
verloren Die zur Zucht beſtimmten Gänſe zu rupfen dürfte nicht zu
einpfehlen ſein

Kleinere Mittheilungen
S Hentrockengeſtelle in Finnland Um bei der Kürze des Som

mers und den vielen feuchten Niederſchlägen die ſich namentlich um
die Zeit des zweiten Schnittes der Gräſer in Finnland einſtellen ein
ſchnelles Trocknen derſelben zu ermöglichen werden dortſelbſt in die
abzuerntenden Grasflächen Pfähle von etwa 10 Fuß Länge und 4 5
Stärke geſteckt und zwar in einer gegenſeitigen Entfernung die nach
der Dichtigkeit des Graſes mit welcher die Fläche beſtanden bemeſſen
wird In dieſen Pfählen befinden ſich 3 Längsreihen zu je 5 Sproſſen
welche unten am kürzeſten und nach oben hin immer länger werden
und nicht quirlförmig ſondern je in verſchiedener Höhe eingefügt ſind
Auf ſie wird nun das Gras friſch von der Senſe weg aufgeſtapelt
und zwar derartig daß es mit dem Ende der Querhölzer oder Sproſſe
gleichmäßig abſchneidet und ſomit das Ganze der Form nach einen
auf der Spitze ſtehenden Zuckerhute ähnlich ſieht Dem oberſten Theile
wird noch durch eine kleine Auflagerung von Gras ein zugeſpitztes Dach
gegeben an welchem etwaige Feuchtigkeit herunterlaufen kann ohne daß
dieſelbe von den unteren Schichten von denen jede ſtets durch die breitere
Oberlage geſchützt iſt auch nur eine benetzt Wenn nur einigermaßen
Luftzug vorhanden ſo iſt das Gras wie ivir dem Bericht des land
wirthſchaftlichen Sachverſtändigen in St Petersburg Mittheilungen
der D entnehmen in kürzeſter Zeit getrocknet ohne daß man
es in anderer Weiſe auch nur weiter berührt hat Aber auch wenn
wiederholt Regen eintritt ſo ſchädigt derſelbe bei dem dann natürlich
langſamer verlaufenden Trockenprozeſſe die Güte des Heues nur höch
ſtens in dem kleinſten Theile der Spitze Dieſes Heu wird unter Um
ſtänden erſt im Winter von den Pfählen herabgenommen ohne daß es
gelitten noch auch ein Kapital an Arbeitslöhnen während dieſer Zeit
verzehrt hat Die anderwärts bekannten ſogen Kleereiter ſollen nicht
Erſatz für die oben beſchriebenen Sekatoren zu bieten vermögen weil
bei ihnen der Klee oder das Gras doch allzuſtark aufgelegt werde und
außerdem ein Schutz wie ihn der Sekator in jeder ſeiner einzelnen
Schichten beſitze nicht zu ermöglichen ſei

s Zur Vertilgung der Kleeſeide wurde bislang immer ein Ver
brennen der befallenen Stellen durch Stroh und nachheriges Umgraben
empfohlen Dies Mittel iſt nicht gerade das einfachſte und auch in
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